
plant.» Aktuell steht aber das Pro-
jekt V-Bahn im Vordergrund. Eine 
neue Gondelbahn, die sowohl den 
Eigergletscher wie auch den Männli-
chen erschliesst.  Mit der V-Bahn soll 
besonders für die nächste Generati-
on etwas geschaffen werden. 

BSV-Fans profitieren
Die Zusammenarbeit zwischen 
den Jungfraubahnen und dem BSV 
Bern geht noch weiter, erklärt Urs 
Kessler: «Wir haben attraktive Pau-
schalangebote exklusiv für den BSV 
erstellt. Als Bärenclubmitglied oder 
BSV-Fan können am kommenden 
Spiel Tickets zu attraktiven Jung-
fraubahnen-Destinationen bezogen 
werden. Pro Kunde gehen zwanzig 
bzw. zehn Franken zugunsten des 
Berner Handballvereines. Weiter 
wollen wir gemeinsam mit dem 
BSV Bern ein Handballspiel auf dem 
Jungfraujoch gegen ein bekanntes 
Nationalteam organisieren.»

Der Bärenclub Bern geniesst 
mit seinen illustren und breit 
gestreuten Mitgliedern in der 
Region Bern den Ruf eines ex-
klusiven Sport-Service-Clubs. 

Am zweiten Bärenclub-Anlass des Jah-
res trafen sich so viele Gäste aus der 
Wirtschaft, Politik und Sport wie noch 
nie. Der CEO der Jungfraubahnen, Urs 
Kessler, begeisterte als Redner und 
gab einen spannenden Einblick in sei-
nen Alltag und die Partnerschaft mit 
dem BSV Bern.

Bis zu 200 Bärenclub-Mitglieder 
treffen sich bis zu sechs Mal im Jahr 
zu speziellen Events und natürlich 
auch bei diversen BSV-Spielen, da 
alle Bärenclub-Mitglieder über eine 
VIP-Saisonkarte verfügen. Das Tref-
fen am 12. März war der zweite An-
lass des Jahres. Dabei begeisterte Urs 
Kessler, CEO der Jungfraubahnen, 
mit seiner Rede. Daniel Buser, Präsi-
dent des Bärenclubs, hat den Abend 

in vollen Zügen genossen: «Wir hat-
ten heute mit dem Spitzenreferen-
ten Urs Kessler eine Rekordbeteili-
gung von 220 Gästen in der valiant  
BÄRENCLUB Lounge.» Beim Apéro 
wurde der neue Partner in Person 
von Urs Kessler 
herzlich empfan-
gen und später 
wurde auf das 
gemeinsame En-
gagement in Zu-
kunft angestos-
sen.

Die gleichen Grundwerte
Die Jungfraubahnen sind auch visu-
ell in der Mobiliar Arena vertreten, 
so heisst die neue Loge «Jungfrau – 
Top of Europe Loge» – dies aus gu-
tem Grund, erklärt Urs Kessler: «Mit 
Jungfrau – Top of Europe haben wir 
es geschafft, einen international be-
kannten Brand im Tourismus aufzu-
bauen. Daher war für uns klar, dass 

wir unsere Präsenz auch in der Mo-
biliar Arena damit unterstreichen.» 
Die Jungfraubahnen und der BSV 
Bern vertreten die gleichen Grund-
werte, so Urs Kessler: «Wir sind lokal 
verankert, führen unsere Traditio-

nen fort und ar-
beiten jeden Tag 
daran, noch bes-
ser zu werden. 
Wir verfügen 
beide über star-
ke Teams, die 

durch Loyalität und Einsatz Höchst-
leistungen erbringen: wir für unsere 
Gäste, der BSV für seine Fans.»

Das persönliche Motto von Urs 
Kessler für die Jungfraubahnen 
lautet: «Anders als alle anderen zu 
sein». Täglich tüftelt Urs Kessler 
an neuen Innovationen und Ide-
en: «Kurzfristig möchten wir un-
seren Erlebnisberg Schynige Platte 
aufwerten und auch auf der First 
sind weitere Gipfelattraktionen ge-

Umgeben von sportbegeister-
ten Zuhörern erklärte Urs Kessler 
am vergangenen Bärenclub-Anlass, 
dass er schon immer vom Handball 
fasziniert war, da der Teamgedanke 
und der volle Einsatz des Einzelnen 
an erster Stelle stehen. Wenn er mit 
einem Spieler der ersten Mannschaft 
am entscheidenden Cupfinal die Rol-
len tauschen könnte, dann würde er 
alles daransetzen, mit dem gesam-
ten Team das Spiel zu gewinnen. Als 
Marketingprofi würde er natürlich 
nicht nur Tore schiessen, sondern 
sich auch um das Wohlergehen der 
Zuschauer kümmern: «Die Fans ha-
ben nur die beste Teamleistung und 
attraktive Spielzüge verdient, da 
sie den Club jederzeit unterstützen. 
Nur, wenn man seine Kunden oder 
Fans miteinbezieht, ihnen tagtäg-
lich zeigt, dass man für sie alles gibt, 
kann man auf sie als Botschafter für 
den Club oder das Unternehmen 
zählen.»� BSV Bern
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Ein neuer Rekord für 
den Bärenclub

Grosses Interesse: 220 Gäste kommen am 12. März zum zweiten Bärenclub-Anlass in die Mobiliar Arena. � Fotos: Remo Ubezio 

«Die Fans haben nur 
die beste Teamleistung 

und attraktive  
Spielzüge verdient.»
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(v.l.) Benjamin Echaud (Die Mobiliar), David Staudenmann 
und Aleksandar Stevic (Co-Trainer und Trainer BSV Bern)

(v.l.) Peter Röthlisberger (Präsident BSV Bern), Urs Kessler 
(CEO Jungfraubahnen) und Daniel Buser (Präsident Bärenclub)

(v.l.) Silvio Gaffuri (Inhaber Gaffuri AG), Marc Rothenbühler 
(Funk Insurance Brokers AG) und Sacha Pfander (Gaffuri AG)

(v.l.) Stephan Frieden (Valiant), Daniel Leuenberger (T+R AG), Bernhard Leiser 
(T+R AG) und Ilario Zocco (Valiant)

(v.l.) Daniel Althaus (Roth Gruppe), Pascal Hänni 
und Reto Braun (beide Volvo Car Bern)

(v.l.) Andreas Schneider (F+W Communications), 
Daniel Sutter (Enerconom) und Thomas Maibach 
(Bigla)

(v.l.) Geri Staudenmann  
(Santémedia) und Roman Bühler  
(Mobiliar Arena)


